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Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
das Monatsende naht und somit ist es
wieder Zeit für unseren aktuellen News-
letter. Dieses Mal mit einem Leitartikel zum
Thema Auslandstierschutz sowie vielen
Kurznachrichten/-artikeln incl.
weiterführender Links zu den Artikeln auf
unserer Homepage. 

Unser ´tierische´ gute Helferin, unsere
rabenschwarze Orphelia, wacht auch
diesmal über das Thema Datenschutz und
Ihre Zustimmung zur Zusendung des
Newsletters. Sie möchte Sie darauf hin-
weisen, dass am Ende des Newsletters
ein Abmeldelink zu finden ist. Oder Sie
senden uns einfach eine Mail. Orphelia
und ich hoffen natürlich, dass das Gegen-
teil eintritt und wir Sie mit unseren Artikeln
so sehr begeistern, dass Sie uns weiter
empfehlen und diese Mail weiterleiten.
Eure/ Ihre Claudia Utz

Unsere Themen heute
 
Leitartikel: Auslandstierschutz - Man kann sie nicht alle retten, aber ...
Kurznachrichten und Artikel: u.a. über den Osterzauber, die Hunde von Mavropigi, Ziegen
und Tauben, Happy Ends und hübsche Mietzekatzen

Auslandstierschutz - Man kann sie nicht
alle retten, aber ...
Wir schreiben das Jahr 2019: Deutschland
wird schier überschwemmt von Tieren, die
aus dem Ausland adoptiert werden. Und
das hat seinen Grund. Es gibt einfach zu
viele Länder, in denen nur eine Adoption
ihr Überleben sichert. Dies betrifft
insbesondere kranke oder behinderte
Tiere. Verbleiben die Tiere in ihrem
Herkunftsland, sind sie nicht selten dem
Tod geweiht, landen in Tötungsstationen
oder fristen ein Dasein, das wir keinem
Geschöpf wünschen.  

Tierheime, so wie wir sie in Deutschland
kennen, existieren nicht, mit viel Glück
verfügt eine Stadt oder Gemeinde über
einen sogenannter ´shelter´. Mit noch
mehr Glück verfügt so ein shelter nicht nur
über einen verletzungssicheren Zaun,
sondern auch über Hütten und
Sonnen-/Windschutz. Futter, Wasser,
medizinische Versorgung und Hygiene?
Auch Glückssache. Soweit, so schlecht.

Auf die shelter-Betreiber, die unter dem Deckmantel des Tierschutzes ihr schmutziges
Geld mit unseriösem Spendensammeln oder illegalem Welpenhandel verdienen, lohnt
nicht weiter einzugehen. Sie zählen nicht zu den Tierschützern, ihr Handeln ist
ausschließlich eine Gelddruckmaschine für die eigene Tasche. Sie schaden damit nicht
nur den Tieren, sondern auch dem Ruf aller ehrlichen und seriösen Tierschützer, die
übrigens weit in der Überzahl sind. Leider liest man nur von den anderen regelmäßig,
denn die effektive und seriöse Arbeit aller beherzten Tierschützer im Ausland interessiert
nicht so sehr wie die Sensationsschlagzeilen über die schwarzen Schafe.

Adoption ins westeuropäische Ausland,
die weite Reise, der Stress, alle damit
verbundenen Risiken sind nur deshalb
notwendig, weil es kurzfristig nicht möglich
ist, in den betreffenden Ländern
Kastration, Aufklärung und Hilfe vor Ort in
ausreichendem Maß bereit zu stellen.
Oftmals fehlt in diesen Ländern auch der
politische Wille.
Keine Pflegestelle in diesen Ländern ist
glücklich, ihr mühsam aufgepäppeltes Tier
tausende Kilometer weit weg zu wissen.
Es ist einzig das Wissen um diese zweite
Chance auf Leben und die Notwendigkeit,
den nächsten Notfall nach dem
adoptierten Tier zu helfen, das sie zu
diesem oft schmerzhaften Schritt bewegt.

Aber sind wir nicht selber schuld?
Zeigen wir das Bild eines verletzten Tieres
und bitten um Hilfe, dann ist in fast jedem
Fall eine gelungene Rettung das
erfreuliche Resultat. Bei einem Bericht
über eine Kastrationsaktion, an der sich
zahlreiche Helfer vor Ort die Nächte um
die Ohren schlugen, die mit viel Geduld
und Einsatz wieder einer ganzen Kolonie
das Überleben ermöglicht hat, sinkt die
Aufmerksamkeit massiv und die Spenden-
bereitschaft ist wesentlich geringer. Und
dass obwohl auf diese Weise buchstäblich
hunderte Tiere davor bewahrt werden, als
nächstes in einem Bericht zu erscheinen,
der sie abgemagert, krank, verletzt und
erbarmungswürdig auf Facebook
präsentiert. Klingt seltsam…ist aber so.

Hilfe zur Selbsthilfe: Obwohl wir bei jeder
gelungenen Vermittlungshilfe von
Handicap-Tieren überglücklich sind, liegt
unser Augenmerk mehr und mehr auf den
Maßnahmen vor Ort. Wir können nicht alle
bei uns aufnehmen und daher ist
Kastration, Kastration und noch einmal
Kastration DIE Lösung, an der wir alle
noch viel intensiver arbeiten müssen. Für
jedes Tier, das nach Deutschland
verbracht wird, können für die gleichen
Kosten leicht vier andere Tiere vor Ort
kastriert werden, und damit auf einen
Schlag nicht nur vielfaches Leid gelindert,
sondern ganz verhindert werden.

Eine Kastration kostet Geld, viele
Kastrationen kosten viel Geld. Spritkosten
übernehmen die Helfer nach Möglichkeit
selber, aber die Tierärzte wollen bezahlt
werden. Fast noch wichtiger als Geld ist
eine nachhaltige Veränderung der
Einstellung der Bevölkerung. Noch immer
werden viele Hauskatzen – auch in
Deutschland!- nicht kastriert und setzen
damit neue Vermehrungsmarathons in
Gang. Jedes Jahr im Mai werden die
Tierheime in Deutschland und die Straßen
im Ausland von einer Kittenschwemme
überrollt, die kaum zu bewältigen ist.

Wichtig ist für uns, dass bei unseren
Partnern die Basis sichergestellt ist-
Futterstellen und medizinische Versorgung
der Tiere, Vermittlungshilfe für Härtefälle.
Aber spätestens dann muss vor Ort ein
Konzept greifen, das weitere Vermehrung
verhindert, muss alles andere vor dieser
immens wichtigen Aufgabe zurück stehen.
Auch wenn es manchmal schwer fällt und
auch wenn diese Aktivitäten leider wenig
Aufmerksamkeit und Rückhalt erfahren
und vor Ort nur sehr schwer durchführbar
sind.
Auch wenn wir immer wieder mit dem
Thema Kastration nerven, nachhaltiger
Tierschutz kann nur so zum Erfolg führen.
Und daran arbeiten wir gemeinsam mit
unseren Partnerorganisationen.

Fazit zum Auslandstierschutz: Futterstellen/ Kastration/ Notfall-Adoption… wer DAS
überflüssig findet, der hat kein Herz für Tiere und/oder die Notwendigkeit nicht verstanden.
Für uns sind das millionenfache Leid der Streunerhunde und Streunerkatzen und der
unablässige Kampf der Helfer vor Ort die Motivation zu helfen. Wir wollen nicht
vorbeisehen - wir wollen etwas verändern.
Helfen Sie uns zu helfen – alleine schaffen wir das nicht.❤

Unsere Osterzauber 2019-ein Rückblick
Erwartungsvoll sind wir mit unserem
´Veranstaltungs´-Kater Talos, Luna,
unserer Pressesprecherin und vor allem
Teresa, unserer perfekten Moderatorin in
den diesjährigen Osterzauber (auf
Facebook) gestartet. Voller banger
Hoffnung, denn bei unserem Partner
SCARS, Athen sind extrem hohe
Tierarztrechnungen aufgelaufen. Die
vielen Notfellchen im Monat April und dazu
der Beginn der ´Kittenschwemme´ lassen
die Tierarztkosten bei SCARS explodieren.
Und somit war von vorneherein klar, wo
Hilfe und Unterstützung am Meisten
benötigt würde.

Umso wunderbarer war es, dass sich so
viele liebe Menschen am Osterzauber
beteiligt haben. Wir freuen uns alle riesig
über die hohe Zahl an Spendern und
Unterstützern, die ihren Weg in den
Osterzauber gefunden haben. Gemeinsam
haben wir ermöglicht, dass weiter
Kastrationsaktionen durchgeführt werden.
Gemeinsam haben wir dafür gesorgt, dass
weiter Notfellchen von der Straße geholt
und behandelt werden können.
Gemeinsam - kann man so viel bewirken!

Ein spezieller Dank gebührt der lieben
Teresa, die sich zusammen mit Daniela
(ihrer menschlichen Hilfskraft) ´die Nächte
um die Ohren gehauen´ hat.
Organisation und Durchführung solcher
Aktionen sind immens aufwändig und
zeitintensiv. Aber Teresa ist es sehr
wichtig, dass ihren vierpfotigen Freunden
bei SCARS geholfen wird. Und so hoffen
wir jetzt schon, dass wir zu Weihnachten
Teresa wieder als Moderatorin gewinnen
können.

Mavropigi - Berit hat es wieder getan
Bereits zum dritten Mal ist unsere Berit zu
den Hunden nach Griechenland gereist.
Sie war mit Alexia in Mavropigi, dem Dorf
der verlassenen Hunde, und im shelter
von Triantafyllia, die viele der Mavropigi-
Hunde aufgenommen hat. Die Abbruch-
arbeiten im verlassenen Dorf schreiten
massiv voran, es ist nach wie vor ein
Wettlauf mit der Zeit. Leider ist die
Umsetzung von Lösungen vor Ort extrem
schwierig. Es scheitert nicht an den
wundervollen Helfern und Helferinnen, es
sind die Rahmenbedingungen, die nicht
mit den Verhältnissen hierzulande
vergleichbar sind.

Nach wie vor ist unsere liebe Alexia die Einzige, die die Hunde im Dorf regelmäßig mit
Futter und Wasser versorgt und nach ihrem Gesundheitszustand schaut. Und das bei 38
Grad und sengender Hitze genauso wie bei Eiseskälte, Wind und Schnee. Dazu kümmert
sie sich nicht nur um die Hunde in Mavropigi, sie betreut auch noch mehrere Futterstellen
für Strassenkatzen. Das alles wird von ihr nach einem anstrengenden Arbeitstag
organisiert und ohne eigenes Auto. Bei Alexia sind die Nächte zum Schlafen sehr kurz.

In Triantafyllias shelter ist die Aufnahmekapazität mit ca. 100 Hunden restlos erschöpft.
Sie ist ebenfalls Alleinkämpferin und es ist ihr unmöglich, noch mehr Hunde aus Mavropigi
aufzunehmen und zu versorgen. Dazu kommt, dass es in ihrem shelter noch an vielem
fehlt, was den Aufenthalt der Hunde erträglicher macht.

Es sind zum Beispiel Zäune, die fehlen.
Zäune, um weitere Gehege abzutrennen
und damit Stress unter den Hunden zu
vermeiden. Oder Planen, die im heißen
Sommer als großflächiger Sonnenschutz
dienen. Oder, oder, oder- es fehlt an so
vielem. Die Wahnsinns-Futterlieferung
vom Tierschutzshop hat an der ´Futter-
Front´ erst einmal für Entspannung
gesorgt und sichert für die nächste Zeit
das Überleben der Hunde. Aber die
finanzielle Unterstützung, die zusätzlich
gestemmt werden müsste, schaffen wir
nicht ohne Spenden und Hunde-
Patenschaften.
Berits aktuellen Reisebericht hier lesen

Futter-Ankunft bei Triantafyllia
Es hat bis Mitte April gegossen ohne Ende
und der Weg zu Triantafyllias shelter war
von LKWs nicht befahrbar. So hat es leider
etwas länger gedauert, bis Triantafyllias
Anteil am Futter des Spendenmarathons
vom Tierschutzshop komplett vor Ort war.
Nun war es endlich soweit und wir freuen
uns über eine glückliche Triantafyllia und
satte Hunde. Aber wie das so ist - nach
der Futterlieferung ist vor dem nächsten
Futterengpass. 

Vom Notfall zum Happyend
Legolas hatte sich aufgegeben, als er in
Athen bei SCARS aufgenommen wurde.
Es war nicht nur die medizinische
Behandlung, die ihm zuteil wurde, es war
die Liebe seiner Pflegemütter, die ihn
wieder ins Leben zurückführte.
Stellvertretend für seine Leidensgenossen
wurde Legolas im April zu unserem
Helden. Er hat uns gezeigt, dass die Liebe
Körper und Seele heilen kann. Und dass
es sich lohnt, für die zweite Chance im
Leben zu kämpfen. mehr von Legolas

Wir haben im April viele Notfellchen durch Krankheiten und Unfälle verloren, aber solange
es kleine Helden wie Legolas gibt, glauben wir weiter an die zweite Chance.

Brauchen Katzen Freigang?
Eine unendliche Diskussion kann man um
diese Frage führen. Tatsache ist, dass
Pflegemütter, die kleine Kitten oder
verletzte Tiere versorgen, Wochen und
Monate ihrer Zeit investieren und in
schlaflosen Nächte ihre Pfleglinge füttern
und versorgen. Dass diese Pflegmütter an
ihren Schützlingen hängen, braucht man
bestimmt niemandem zu erklären. Dass
diese Pflegemütter unendlich trauern,
wenn ihre Schützlinge, die sie erfolgreich
von der Straße gerettet haben, dann in
Deutschland vor ein Auto laufen und zu
Tode kommen, muss man nicht erklären. 

Und wir wollen es auch nicht mehr erklären. Auch unser Team steckt viel Herzblut in diese
Katzen - sie wachsen einem ans Herz, selbst wenn man sie nie persönlich kennengelernt
hat. Die Trauer um diese Todesfälle geht uns ebenfalls an die Substanz, das hält niemand
auf Dauer aus. Und deshalb werden wir diese Diskussion nicht mehr führen.
Wir helfen zukünftig nur noch bei Vermittlungen in einen gesicherten Freigang
(gesicherter/ eingezäunter Garten/ Balkon).

Ich heiße Zola...❤
" Vielfalt ist das Merkmal, das dich
einzigartig macht“, hörte ich die Leute
flüsterten, als sie mich gefunden haben.
Ich bekam meine zweite Chance bei Scars
in Athen. Später wurde mir klar, dass die
Leute nicht flüsterten. Ich konnte nicht gut
hören. Und mein Kopf steht immer so
schräg, dass es scheint, als würde ich eine
Frage stellen, weil ich etwas nicht
verstehe. Aber glaube mir, ich verstehe
alles!
 

Warum sich mein Kopf nicht richtig drehen kann und warum ich ein bisschen seltsam
laufe, weiß ich nicht. Aber glaube mir, ich habe im Alltag keine Probleme. Vielleicht ist
diese Besonderheit weg, wenn ich älter bin. Mir ist das aber egal. Und je mehr ich darüber
nachdenke, stelle ich fest, ich mag es, anders zu sein! Ich fühle mich besonders und bitte
sage es niemandem... aber ich glaube, ich bekomme aus diesem Grund mehr
Liebkosungen und bessere Snacks als die anderen Katzen!
Ich würde mich sehr über ein eigenes Zuhause mit gesichertem Balkon bei dir freuen.
Würdest du dich auch auf mich freuen? Dann schreib mir bitte eine Email

Hendrix und die Aktion ´Inferno Island´
Eine Aktion, die den Helfern von SCARS
körperlich, aber vor allem emotional alles
abverlangt hat. ´Inferno Island´ haben wir
sie genannt, weil der Zustand auf dieser
Insel alles in den Schatten gestellt hat,
was man an Grausamkeit bisher erlebt
hatte. Eine alte Frau, die ihre Tiere
systematisch verhungern und verdursten
ließ, die sie gequält und gefoltert hat. Drei
Tage wurden so viele Hunde und Katzen
wie möglich von der Insel geholt, unter
anderem auch Hendrix, unser geliebtes
Ziegenböcklein.  mehr von Hendix lesen

Respekt vor Tauben❤
Tauben stehen für Liebe und Frieden.
Auch ein Grund, warum eine Taube unser
Logo ziert. Leider wird diesen intelligenten
Tieren von uns Menschen wenig von
dieser Liebe und noch weniger Frieden
zurückgegeben. Vorurteile beherrschen
das häufig aggressive Verhalten vieler
Menschen.
Anke, unsere liebe Video-Fee, hat ein
berührendes Video erstellt, um mit diesen
Vorurteilen aufzuräumen. Das Video ist
sowohl auf unserem YouTube-Kanal als
auch auf unserer Homepage zu sehen.

Möchten Sie ´näher am Ball sein´?
Dann besuchen Sie uns doch einmal auf
unserer Facebook Seite:
Frieden für Pfoten-Peace4Paws
 
Auf unserer Homepage finden Sie aktuelle
Themen, wenn Sie auf den Reiter
´Aktuell/Info´ klicken. Die Link-Button in
den Bildern führen Sie direkt an die
richtige Stelle zum Weiterlesen.
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